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Normandie

Die Normannen sind noch immer, wie vor tausend Jahren, 
ein Volk von Fischern, Seefahrern und Bauern. 

Es ist ein rühriger Menschenschlag, 
listenreich, zäh und lebensbejahend.

Frank Theisen, langjähriger Frankreich-Korrespondent
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4 Vorwort

Vorwort

Die Antwort auf die Frage, was an der
Normandie so faszinierend ist, fällt ganz
unterschiedlich aus – und dies muss an-
gesichts ihres vielfältigen Erscheinungs-
bildes auch so sein. 
    Das helle Licht an der Kanalküste, das
vom Meer und vom Strand reflektiert
wird, hat schon die frühen Impressionis-
ten so nachhaltig beeindruckt, dass sie
ihre Staffeleien an den Stränden der klei-
nen Fischerdörfer aufstellten, die sich im
19. Jahrhundert schnell zu Seebädern
entwickelten und mit ihrem Ambiente
und den sich hier tummelnden Men-
schen interessante Motive abgaben – so
entstanden einige der schönsten Bilder,
die in der Geschichte der Malerei je her-
vorgebracht worden sind. 
    Die Architekten sind beeindruckt, weil
in der Normandie die Wurzeln zum Bau-
stil der Gotik gelegt wurden, dem wir die
glanzvollsten Kirchen des Mittelalters
verdanken und der hier mit dem Flam-
boyant-Stil einen allerletzten Höhepunkt
erfuhr. 
    Die Historiker sind beeindruckt, weil
in der Normandie gleich mehrfach Welt-
geschichte geschrieben wurde – als der
Normannenherzog Wilhelm England er-
oberte, als im Hundertjährigen Krieg die
Engländer vom europäischen Festland
verdrängt wurden und nicht zuletzt, als
die Alliierten im Juni 1944 in der Nor-
mandie landeten und damit das Ende des
Zweiten Weltkrieges herbeiführten. 
    Die Feinschmecker sind beeindruckt,
weil die Normandie so einmalig schöne
Spezialitäten hervorgebracht hat, die
längst weltberühmt sind: Da sind die

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden
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5Vorwort

Käse sorten wie Livarot oder Camembert,
da ist der Apfel mit den Endprodukten
Cidre, Pommeau oder Calvados, die
 Birne mit dem Birnenwein Poiré, da sind
die herrlichen Fische, Austern und Hum-
mer, die Fleischwaren, die Backwaren
und viele andere Köstlichkeiten. 
    Aber vor allem der Urlauber kommt
auf seine Kosten – die Strände an der
 Côte Fleurie zählen zu den schönsten
Frankreichs und die Badeorte an der
Kanal küste bieten für jeden Geschmack
etwas, angefangen bei mondänen Bade-
orten wie Deauville oder Trouville über
die Familienseebäder Villers-sur-Mer,
Houlgate oder Cabourg bis hin zu ein -
samen Stränden, wie sie nach wie vor an
der Küste der Halbinsel Cotentin anzu-
treffen sind. 
    Doch die Normandie bietet weit mehr
als Gotik, Strände und Küste. Da sind die
kulturhistorisch so interessanten Groß-
städte Rouen und Caen, da ist Bayeux
mit dem einmaligen Wandteppich, der
die Geschichte der Eroberung Englands
durch den Normannenherzog Wilhelm
so plastisch schildert. 
    Und dann gibt es die vielen eher ver-
steckten Schönheiten der Normandie,
die Besucher nur entdecken können,
wenn sie darauf hingewiesen werden.
Gerade auch jenen Besonderheiten will
sich dieser Reiseführer widmen, um ein
umfassendes Bild der Normandie zu ver-
mitteln. Es seien nur die klassischen ro-
manischen Abteien im unteren Seine-Tal
erwähnt, das Pays d’Ouche mit seinen
reizvollen Flussläufen und Dörfern, das
Pays d’Auge mit seinen zauberhaften
Herrenhäusern, die Region Perche mit
ihrer traditionellen Pferdezucht, das vom
Tal der Orne geprägte Erholungsgebiet
der  Swisse Normande, die landschaftli-

chen Schönheiten des Parc Naturel Ré-
gional de Normandie-Maine und nicht
zuletzt die Heckenlandschaft der Bocage. 
    Insofern bietet sich dem Besucher der
Normandie ein vielfältiges Spektrum an
Attraktionen und Sehenswürdigkeiten,
mit denen man einen Erholungsurlaub
an der Kanalküste besonders attraktiv ge-
stalten kann. Mit zahlreichen prakti-
schen Tipps und Anregungen soll dieses
Buch dem Reisenden helfen, die Nor-
mandie in all ihren Facetten zu entde-
cken und erleben. Ausflugsvorschläge,
Stadtrundgänge, Übernachtungsmöglich-
keiten und Restaurantempfehlungen für
jeden Geschmack und Geldbeutel wer-
den ebenso aufgeführt wie umfangreiche
Hintergrundinformationen zu Kultur,
Ge  schichte, Natur und Traditionen. Er-
wähnt werden touristische Highlights ge-
nauso wie kleinere Sehenswürdigkeiten
abseits der üblichen touristischen Pfade. 

Barbara und Hans Otzen
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    Im Osten der Normandie |  S. 16
Die zentrale Achse der Normandie wird vom Unterlauf der Seine gebildet. An ihrem Ufer breitet

sich Rouen (S. 66) als historisches und kulturelles Zentrum der Region aus. Von hier aus haben die Norman-
nen ein eigenständiges Reich im Norden Frankreichs entwickelt, von hier aus haben sie England erobert.
Hinterlassen haben sie bedeutende Kirchen und Klöster an der Seine, aber auch viele sehenswerte Sakral-
bauten in den lieblichen Seitentälern. Rau ist dagegen die Côte d’Albâtre (S. 126), die sich ostwärts der
Seine mündung als weiße Felsenküste erstreckt. Wo die kleinen Flüsse münden, findet man seit alters her
Häfen und Strandabschnitte, die schon früh Touristen anzogen. Südlich der Küste breitet sich im Pays de
Caux (S. 139) eine reizvolle wellige Landschaft aus, von teils engen Flusstälern durchschnitten und mit vie-
len historischen Orten, die es zu entdecken gilt. 

    Im Herzen der Normandie |  S. 178
Breite Sandstrände mit so mondänen Badeorten wie

Deau ville (S. 198) und Trouville (S. 194) breiten sich im Norden dieses
Teils der Normandie aus. Hier traf und trifft sich, wer Geld und Namen
hat, hier begeistert man sich am Pferdesport. Ostwärts setzt sich der
Strand zu den Landungsplätzen der D-Day-Ereignisse des Jahres 1944 fort.
Im Süden setzt das Pays d’Auge (S. 242) mit seinen Schlössern, Fachwerkbau-
ten und Pferdegestüten eigene Akzente. Und von hier kommt der berühmte
 Apfelschnaps Calvados. Die Landschaften Bessin (S. 312) und Bocage (S. 328)
bieten dem Naturliebhaber Ruhe und Erholung. 

1

2

���

���

��
�������
���
�	��


�����	��


��������

	
������

������

���

�������

�
 "����#�$�"	��
�

%�������

�	��
�	
��
�
�%�'�


�������


�������


���
����
%�����	�

����
�
�

������

�������

#���
���	��
�
����)

������


*��+�
��

#��!
�	
�
���
,

#��%
�
��%���

!���,


��
���

� � � � 
 � � � �

 �

������

��� � � � � � 	 � � � � �

�
�� ��

��

��

���

���

��

��

Die Regionen im Überblick

10 Die Regionen im Überblick10



11Die Regionen im Überblick 11

    Im Westen der Normandie |  S. 336
Weit ragt die Halbinsel Cotentin (S. 341) in den Ärmelkanal hinein. Breite und fast menschenleere

 Strände erstrecken sich entlang der Küste. Einzelne Felsen bilden Landspitzen, die die Küste strukturieren. Im
 Inneren breitet sich eine vielseitige Heckenlandschaft aus. Im Süden erhebt sich vor der Küste der Mont Saint-
Michel (S. 406), auf dem mit der gleichnamigen Abtei das wohl berühmteste Bauwerk der Normandie steht. Die
Küste drohte durch menschliche Eingriffe zu verlanden, doch konnte dieser Vorgang durch wasserbautechnische
Maßnahmen rückgängig gemacht werden – der Berg ist wieder eine Insel. 

     Im Süden der Normandie |  S. 424
Im Süden der Normandie findet man eigenständige, auch waldreiche Landschaften. Große Teile

davon werden vom Parc Naturel Régional Normandie-Maine (S. 515) eingenommen. In den alten Städten
Argentan (S. 443) und Alençon (S. 448) wird traditionell Stickerei betrieben. Und aus der Teilregion
 Perche (S. 455) kommen die gleichnamigen berühmten Kaltblüter, die mit ihrer großen Kraft nicht nur
Fuhrwerke ziehen.   

4

3

���
���

��	

����

���

���

���

���

��
�

���

��
�

��
����

�	
��


���
�

�
 !���


#��!	��	�
�
���!�����&�

"����	�

�	�


#���(

*�,
�)

�	��
��
*����


-���	

����.����	�
��

-�
�

���+���� �� -
��.�"��.

*�����
��
��/���

#.
 "������
�

���%
���


���.

���
����
�/�	��


�
��
�	��
����


*�
�
�	���0���

�		
�) *
���,

���
�

�	����	
�

�
 �
������

�����
�

������


��	��
���

�������
!������


�
���	��

1����	��
��"
�

!��+�
��

%����
�/2�'3�


4�
���

-.����

5��
���

#�$ ���
�,�

�����)

2��
�+

�
�+��6�
��

��*��,

�
 ���
�,

����	
�

2��
�)
�
����

���
����
��$

������,�
��*��,

������ ��

���

��

���	

���

���

���	

��

���

�
	

�
�

�
�

� � � � � � � 	 � 	 �

���	�
��

���

���

����� � ����� ���

�����
� � ��

	�
�


�
��

��

� 	
��

� �
��

� �  � � � � � � � � 

�
�

 � � �

� � � � � � �

�

�

�
��� ���

���

���

��

��

���

���



12 Meine Tipps: Strände

Côte d’Albâtre
Die Steilküste der Côte d’Albâtre bietet bizarre Formationen, die das
Meer im Lauf der Zeit in die Kalkfelsen gewaschen hat. Steil abfallende
Klippen, vorgelagerte Felsnadeln und Felsdurchbrüche wie der Falaise
d’Aval und der Falaise d’Aumont bei Étretat geben diesem Küstenab-
schnitt ihr  Gepräge.

Côte Fleurie
Breite Sandstrände, mondäne Villen im normannischen Bäderstil, illustre
Seebäder wie Deauville oder Trouville, wo die Reichen und Schönen fla-
nierten, wo Filmstars ihre eigenen Kabinen hatten. Diese Seebäder haben
sich bis heute ihren eigenständigen Charme erhalten.

D-Day-Strände
Von Ouistreham an westwärts reihen sich die fünf D-Day-Strände anein-
ander, an denen Weltgeschichte geschrieben wurde. Viele Hinterlassen-
schaften der alliierten Landung sind noch sichtbar, so die zerstörten Be-
tonbunker und die Pontons vor Arromanches. Heute herrscht reges Bade -
leben in den Fischerorten an der Küste. 

Cotentin – Ostküste
Die Ostküste der Halbinsel Cotentin ist von Dünen gesäumt. Der Badetru-
bel ist noch nicht bis hierher gelangt. Die Strände sind weitgehend na-
turbelassen und ideal geeignet für einen individuellen Urlaub. Nur gele-
gentliche Bunkerruinen aus dem Zweiten Weltkrieg trüben das Bild. Be-
sonders reizvoll sind die zu Ferienhäusern umgebauten Fischerhäuser, die
sich am Strand von Ravenoville entlangziehen.

Cotentin – Westküste
Von den breiten Stränden der Westküste der Halbinsel Cotentin zieht sich
das Meer angesichts des immensen Tidenhubs bei Ebbe weit zurück. Die-
ser Küstenabschnitt wird durch die Mündungstrichter der kleinen Flüsse
aus dem Cotentin strukturiert. Nach Süden nehmen vorgelagerte steinige
Abschnitte zu. An diesen Stränden ist man fast allein. 

Meine Tipps für die Normandie

STRÄNDE
So vielseitig die Landschaft der Normandie ist, so unterschiedlich sind auch ihre Küsten zwi-
schen dem Mont St. Michel im Westen und Le Tréport im Osten – bizarr und mondän, flach und
naturbelassen.
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13Meine Tipps: Spezialitäten

Käse
Die Normandie besitzt eine eigenständige Rinderrasse, das Norman -
nische Rind, das an seinen braunen Flecken auf weißem Grund und vor
allem an seinen dunklen Augenflecken zu erkennen ist. Seine reichhal-
tige Milch eignet sich hervorragend zur Käseherstellung, etwa für den
allseits bekannten Camembert, aber auch für Sorten wie Livarot, Pont
l’Evêque oder Neufchâtel. Alle Informationen zu Geschichte und Herstel-
lung erhält man im Maison du Camembert im Ort Camembert, hier kann
man den Käse auch verkosten und erwerben.

Calvados
Im Pays d’Auge werden aus Äpfeln der berühmte Calvados wie auch Pom-
meau als Digestif und Cidre hergestellt. Die großartigste Calvados-Destil-
lerie findet man im Château du Breuil an der Touques, ein zauberhaftes
Renaissance-Fachwerkschloss mit reizvollem Park, das zum Verweilen
einlädt.

Bénédictine
Ein altes Likör-Rezept aus dem Benediktinerkloster in Fécamp wurde vor
über hundert Jahren wieder belebt. Der Destillenbesitzer ließ sich im Ort
einen neogotischen Palast errichten, der heute zur Degustation besichtigt
werden kann.  

Kutteln
Die französische Spitzenküche ist bekannt für ihre Innereien-Rezepte.
Und die Normandie ist für ihre Kutteln (tripes) berühmt. Der Kuttel -
zubereitung kann man bei „Tripes Viroises“ in Vire zuschauen, einen spe-
ziellen Kuttelmarkt gibt es in Longny-au-Perche. 

Austern
Die normannische Küste mit ihren breiten Stränden wird immer wieder
von Felspartien unterbrochen – bestens zur Austernzucht geeignet. In
Courseulles-sur-Mer kann man sie im Parc à Huitres (= Austernzucht)
probieren. 

SPEZIALITÄTEN
Frankreich gilt als Land der Feinschmecker, was in besonderer Weise auf die Normandie zutrifft.
Hier kann man nicht nur gut, sondern auch köstlich wie gleichermaßen kräftig und deftig
 essen. Fleisch und Milch gibt es reichlich, Fisch und Krustentiere kommen von der Küste, Äpfel
gibt es allerorten. Und das, was in der Normandie daraus gemacht wird, ist von besonderer
 Qualität. 
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14 Meine Tipps: Normannische Orte

Honfleur
Rund um das Hafenbecken von Honfleur lockt eine historische Bebauung
die Besucher an. Kneipen, Bistros und Restaurants säumen den Kai. Wo
früher die Frachtsegler anlegten, dümpeln heute Segelboote vor der ma-
lerischen Kulisse dieses Ortes.

Beuvron-en-Auge
Normannisches Fachwerk ist am besten in den hübschen Orten des Pays
d’Auge zu sehen. Einer davon ist Beuvron-en-Auge. Kunstvoll geschrei-
nerte Fassaden zieren die Häuser rund um den Marktplatz. Am Südende
des Marktplatzes steht das prächtigste dieser Fachwerkhäuser, fast schon
ein Herrensitz. 

Le Bec-Hellouin
An der berühmten Abtei von Le Bec-Hellouin ist in der Feudalzeit eine
Siedlung entstanden, die bis heute durch ihre reizvollen Fachwerkhäuser
eine Besonderheit darstellt. Dieses Ensemble historischer Bauten gilt als
eines der schönsten Dörfer Frankreichs.  

Le Havre
Ein Ort der besonderen Art ist Le Havre. Die Stadt wurde im Zweiten
Weltkrieg vollständig zerstört und nach dem Krieg nach Plänen des Ar-
chitekten Auguste Perret im Beton-Stil der 1950er Jahre wieder errich-
tet. Dieser Stil ist nicht jedermanns Sache – aber dieses einheitliche
 Ensemble wurde immerhin in die Liste des Weltkulturerbes der UNESCO
aufgenommen!

Bayeux
Die alte Bischofsstadt mit ihrem reizvollen Ortskern hatte im Zweiten
Weltkrieg großes Glück. Sie wurde bereits am zweiten Tag der alliierten
Landung in der Normandie von einem amerikanischen Stoßtrupp erobert
und blieb unbeschädigt. Und so blieb auch der weltberühmte Teppich von
Bayeux erhalten – eine um 1077 in Auftrag gegebene, handwerklich
 meisterhafte Stickarbeit, die die Eroberung Englands durch Wilhelm den
Eroberer darstellt. 

NORMANNISCHE ORTE

Wenn man von ihren beiden Großstädten absieht, ist die Normandie ländlich geprägt. Schöne
Landschaften, reizvolle Dörfer, viel Fachwerk machen eine Landpartie zu einem unvergleich -
lichen Erlebnis. 
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